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B E W E R B U N G S B O G E N [footnoteRef:2] [2:  Die Bewerber haben zwingend diesen Bewerbungsbogen zu verwenden.  ] 

zur vorgelagerten Eignungsprüfung 
einer Verhandlungsvergabe/eines Verhandlungsverfahrens
für die Vergabe von Planungsleistungen
Die folgenden Angaben zur Bewerbung erfolgen als:
	☐Einzelbewerbung
	

	☐Bewerbergemeinschaft[footnoteRef:3] [3:  Bei Bietergemeinschaften ist für jedes Mitglied ein Bewerbungsbogen inklusive aller entsprechenden Nachweise und Erklärungen einzureichen; die Erklärungen zur wirtschaftlichen und finanziellen sowie technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit werden kumulativ betrachtet. Davon unbenommen ist der Nachweis einer entsprechenden Berufshaftpflichtversicherungsdeckung für jedes Mitglied einer Bewerbergemeinschaft zu führen. 

Dies gilt auch für Nachauftragnehmer, wenn sich der Bieter bzw. die Bietergemeinschaft zum Nachweis einer bzw. ihrer Eignung des Nachunternehmers bedient. Die Angaben von Nachauftragnehmern werden nur berücksichtigt, wenn der jeweilige Nachauftragnehmer mit dem Bewerbungsbogen eine entsprechende Verpflichtungserklärung abgibt. Die Vorgaben für Nachunternehmer gelten in gleichem Maße für verbundene Unternehmen.] 

	☐für das federführende Mitglied der Bewerbergemeinschaft

	
	☐für ein weiteres Mitglied der Bewerbergemeinschaft



	Allgemeine Angaben



	1. Firma

	Name der Unternehmung
		


	Straße / Hausnummer
		


	PLZ / Ort
		


	Datum der Firmengründung
		


	Rechtsform des Bewerbers
		


	Hauptgesellschafter
		


	Kammer-Nr.
		


	Eintragungsort
		




	2. Kontakt

	Ansprechpartner/in
		


	Telefon / Fax
		


	E-Mail
		




Ich / Wir bewerbe(n) mich / uns hiermit um die Teilnahme am Verhandlungsverfahren zur Vergabe der ausgeschriebenen Leistungen. Die geforderten Erklärungen wurden von mir / uns abgegeben und an entsprechender Stelle rechtsverbindlich erklärt, die erforderlichen Nachweise liegen vollständig bei.


Anlagenverzeichnis:



	Anlage 1
	Eigenerklärung Ausschlussgründe § 123 Abs. 1 bis 3 GWB
	§ 42 Abs. 1 VgV bzw. 
§ 31 Abs. 1 UVgO

	Anlage 2
	Eigenerklärung Ausschlussgründe § 123 Abs. 4 GWB
	§ 42 Abs. 1 VgV bzw.
§ 31 Abs. 1 UVgO

	Anlage 3
	Eigenerklärung Ausschlussgründe § 124 Abs. 1 GWB
	§ 42 Abs. 1 VgV bzw.
§ 31 Abs. 1 UVgO

	Anlage 4
	Eigenerklärung Selbstreinigung § 125 GWB
	§ 42 Abs. 1 VgV bzw.
§ 31 Abs. 2 UVgO

	Anlage 5
	Nachweis der Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung
	§ 44 Abs. 1 VgV bzw.
§ 32 Abs. 1 UVgO

	Anlage 6

Anlage 7
	Erklärung Umsatz

Erklärung Berufshaftpflicht – Versicherungsnachweis

	§ 45 Abs. 4 Nr. 4 VgV bzw.
§ 33 Abs. 1 UVgO
§ 45 Abs. 1 Nr. 3 VgV


	Anlage 8
	Erklärung Wirtschaftliche Verknüpfungen
	§ 46 Abs. 2 VgV bzw.
§ 31 Abs. 1 UVgO i. V. m. § 124 Abs. 1 Nr. 4 GWB

	Anlage 9
	Erklärung über die Zahl der Beschäftigten
	§ 46 Abs. 3 Nr. 8 VgV bzw.
§ 33 Abs. 1 UVgO 

	Anlage 10
	Erklärung Bewerbergemeinschaft
	§ 43 Abs. 2 u. 3 VgV bzw.
§ 32 Abs. 2 und 3 UVgO

	Anlage 11
	Erklärung Unterauftragnehmer
	§ 46 Abs. 3 Nr. 10 VgV bzw. 
§ 26 UVgO

	Anlage 12
	Referenznachweise
	§ 46 Abs. 3 Nr. 1 VgV bzw. 
§ 33 Abs. 1 UVgO





	Eigenerklärung § 123 Abs. 1 bis 3 GWB
	Anlage 1



	Negativbescheinigung zu Ausschlussgründen (§ 123 Abs. 1 bis 3 GWB und § 42 Abs. 1 VgV bzw. § 31 Abs. 1 UVgO)



	Erklärung des Bewerbers / Mitgliedes der Bewerbergemeinschaft

	Wir erklären mit Abgabe des Bewerbungsbogens, dass keine Person aus unserem Unternehmen, deren Verhalten dem Unternehmen zuzurechnen ist, rechtskräftig verurteilt oder gegen das Unternehmen keine Geldbuße nach § 30 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten rechtskräftig festgesetzt worden ist wegen einer Straftat nach:
1. § 129 des Strafgesetzbuches (Bildung krimineller Vereinigungen); § 129 a des Strafgesetzbuches (Bildung terroristischer Vereinigungen); § 129 b des Strafgesetzbuches (kriminelle und terroristische Vereinigungen im Ausland),
2. § 89c des Strafgesetzbuchs (Terrorismusfinanzierung) oder wegen der Teilnahme an einer solchen Tat oder wegen der Bereitstellung oder Sammlung finanzieller Mittel in Kenntnis dessen, dass diese finanziellen Mittel ganz oder teilweise dazu verwendet werden oder verwendet werden sollen, eine Tat nach § 89a Absatz 2 Nummer 2 des Strafgesetzbuchs zu begehen,
3. § 261 des Strafgesetzbuches (Geldwäsche, Verschleierung unrechtmäßig erlangter Vermögenswerte),
4. § 263 des Strafgesetzbuches (Betrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der Europäischen Union oder gegen Haushalte richtet, die von der Europäischen Union oder in ihrem Auftrag verwaltet werden,
5. § 264 des Strafgesetzbuches (Subventionsbetrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der Europäischen Union oder gegen Haushalte richtet, die von der Europäischen Union oder in ihrem Auftrag verwaltet werden,
6. § 299 des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung im geschäftlichen Verkehr),
7. § 108e des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung von Mandatsträgern),
8. den §§ 333 und 334 des Strafgesetzbuchs (Vorteilsgewährung und Bestechung), jeweils auch in Verbindung mit § 335a des Strafgesetzbuchs (Ausländische und internationale Bedienstete),
9. Artikel 2 § 2 des Gesetzes zur Bekämpfung internationaler Bestechung (Bestechung ausländischer Ab- geordneter im Zusammenhang mit internationalem Geschäftsverkehr) oder
10. den §§ 232 und 233 des Strafgesetzbuchs (Menschenhandel) oder § 233a des Strafgesetzbuchs (Förderung des Menschenhandels).
Einer Verurteilung oder der Festsetzung einer Geldbuße im Sinne des Absatzes 1 stehen eine Verurteilung oder die Festsetzung einer Geldbuße nach den vergleichbaren Vorschriften anderer Staaten gleich. Das Verhalten einer rechtskräftig verurteilten Person ist einem Unternehmen zuzurechnen, wenn diese Person als für die Leitung des Unternehmens Verantwortlicher gehandelt hat; dazu gehört auch die Überwachung der Geschäftsführung oder die sonstige Ausübung von Kontrollbefugnissen in leitender Stellung.
Hinweis:
Das Vorliegen einer rechtskräftigen Verurteilung wegen eines Deliktes nach § 123 Abs. 1 GWB führt zum Ausschluss des Bewerbers, wenn nicht ein Ausnahmefall des § 123 Abs. 5 GWB gegeben ist. Dabei ist es unerheblich, zu welchem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens der Auftraggeber von der Unzuverlässigkeit des Bewerbers erfährt.


	Eigenerklärung § 123 Abs. 4 GWB
	Anlage 2



	Negativbescheinigung zu Ausschlussgründen (§ 123 Abs. 4 GWB und § 42 Abs. 1 VgV bzw. § 31 Abs. 1 UVgO)



	Erklärung des Bewerbers / Mitgliedes der Bewerbergemeinschaft

	
Wir erklären mit Abgabe des Bewerbungsbogens, dass

☐ unser Unternehmen seinen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern, Abgaben oder Beiträgen zur Sozialversicherung nachgekommen ist und nicht das Gegenteil durch eine rechtskräftige Gerichts- oder bestandskräftige Verwaltungsentscheidung festgestellt wurde.

ODER

☐ sich unser Unternehmen infolge einer rechtskräftigen Gerichts- oder 
bestandskräftigen Verwaltungsentscheidung zur Zahlung der Steuern, Abgaben und Beiträge zur Sozialversicherung einschließlich Zinsen, Säumnis- und Strafzuschlägen verpflichtet hat.

Hinweis:
Das Vorliegen einer rechtskräftigen Verurteilung wegen eines Deliktes nach § 123 Abs. 1 GWB führt zum Ausschluss des Bewerbers, wenn nicht ein Ausnahmefall des § 123 Abs. 5 GWB gegeben ist. Dabei ist es unerheblich, zu welchem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens der Auftraggeber von der Unzuverlässigkeit des Bewerbers erfährt.




	Eigenerklärung § 124 Abs. 1 GWB
	Anlage 3



	Negativbescheinigung zu Ausschlussgründen (§ 124 Abs. 1 GWB und § 42 Abs. 1 VgV bzw. § 31 Abs. 1 UVgO)



	Erklärung des Bewerbers / Mitgliedes der Bewerbergemeinschaft

	Wir erklären mit Abgabe des Bewerbungsbogens, dass folgende Ausschlussgründe nicht vorliegen:
1. das Unternehmen bei der Ausführung öffentlicher Aufträge nachweislich gegen geltende umwelt-, sozial- oder arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstoßen hat,
2. das Unternehmen zahlungsunfähig ist, über das Vermögen des Unternehmens ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren beantragt oder eröffnet worden ist, die Eröffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse abgelehnt worden ist, sich das Unternehmen im Verfahren der Liquidation befindet oder seine Tätigkeit eingestellt hat,
3. das Unternehmen im Rahmen der beruflichen Tätigkeit nachweislich eine schwere Verfehlung begangen hat, durch die die Integrität des Unternehmens infrage gestellt wird; § 123 Absatz 3 ist entsprechend anzuwenden,
4. der öffentliche Auftraggeber über hinreichende Anhaltspunkte dafür verfügt, dass das Unternehmen Vereinbarungen mit anderen Unternehmen getroffen hat, die eine Verhinderung, Einschränkung oder Verfälschung des Wettbewerbs bezwecken oder bewirken,
5. ein Interessenkonflikt bei der Durchführung des Vergabeverfahrens besteht, der die Unparteilichkeit und Unabhängigkeit einer für den öffentlichen Auftraggeber tätigen Person bei der Durchführung des Vergabeverfahrens beeinträchtigen könnte und der durch andere, weniger einschneidende Maßnahmen nicht wirksam beseitigt werden kann,
6. eine Wettbewerbsverzerrung daraus resultiert, dass das Unternehmen bereits in die Vorbereitung des Vergabeverfahrens einbezogen war, und diese Wettbewerbsverzerrung nicht durch andere, weniger einschneidende Maßnahmen beseitigt werden kann,
7. das Unternehmen eine wesentliche Anforderung bei der Ausführung eines früheren öffentlichen Auftrags oder Konzessionsvertrags erheblich oder fortdauernd mangelhaft erfüllt hat und dies zu einer vorzeitigen Beendigung, zu Schadensersatz oder zu einer vergleichbaren Rechtsfolge geführt hat,
8. das Unternehmen in Bezug auf Ausschlussgründe oder Eignungskriterien eine schwerwiegende Täuschung begangen oder Auskünfte zurückgehalten hat oder nicht in der Lage ist, die erforderlichen Nachweise zu übermitteln, oder
9. das Unternehmen
a) versucht hat, die Entscheidungsfindung des öffentlichen Auftraggebers in unzulässiger Weise zu beeinflussen,
b) versucht hat, vertrauliche Informationen zu erhalten, durch die es unzulässige Vorteile beim Vergabeverfahren erlangen könnte, oder
c) fahrlässig oder vorsätzlich irreführende Informationen übermittelt hat, die die Vergabeentscheidung des öffentlichen Auftraggebers erheblich beeinflussen könnten oder versucht hat, solche Informationen zu übermitteln.
Des Weiteren bestehen keine Abhängigkeiten von Ausführungs- und Lieferinteressen gemäß § 46 (2) VgV bzw. § 31 (1) UVgO i.V.m. § 124 (1) Nr. 4 GWB. Hinweis: Bewerber, bei denen einer der in § 124 Abs. 1 GWB genannten Fälle vorliegt, können von der Teilnahme ausgeschlossen werden.




	Eigenerklärung § 125 GWB (Selbstreinigung)
	Anlage 4



	Eigenerklärung zum Nachweis der Zuverlässigkeit trotz Vorliegen von Ausschlussgründen



	Erklärung des Bewerbers / Mitgliedes der Bewerbergemeinschaft

	Ich/Wir erkläre(n), dass folgende Fälle der §§ 123, 124 GWB vorliegen
(Benennung des konkreten Ausschlussgrundes mit weiteren Angaben, z. B. zum Datum der Verurteilung):
		





Ich/Wir habe(n) ausreichende Maßnahmen im Sinne des § 125 GWB getroffen, um trotz Vorliegens des vorbeschriebenen Ausschlussgrundes meine/unsere Zuverlässigkeit nachzuweisen. Entsprechende Nachweise Dritter sind beigefügt.
		









	Nachweis der Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung
	Anlage 5



	Nachweis der Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung (§ 44 Abs. 1 VgV bzw. § 32 Abs. 1 UVgO)

	Der Nachweis über die Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung des Bewerbers ist durch die Eintragung in einem Berufs- oder Handelsregister bzw. zur Berufsqualifikation nach § 75 Abs. 1 bzw. 2 VgV bzw. § 32 Abs. 1 UVgO zu erbringen.
Juristische Personen sind zugelassen, wenn sie für die Durchführung der Aufgabe einen verantwortlichen Berufsangehörigen gem. § 75 Abs. 1 bzw. 2 VgV bzw. § 32 Abs. 1 UVgO benennen.



	Erklärung des Bewerbers / Mitgliedes der Bewerbergemeinschaft 
(Mindestanforderung Projektleiter + Vertreter, jeweils min. 3 Jahre Berufserfahrung in Bezug auf die ausgeschriebene Leistung)

	Als verantwortliche Person für die Leistungserbringung gem. § 75 Abs. 1 bzw. 2 VgV bzw. § 32 Abs. 1 UVgO wird benannt [Projektleiter]:


	(Name, berufliche Qualifikation)	




☐ 	Zusicherung Sprachniveau C2 oder Muttersprache [deutsch]



	Als verantwortliche Person für die Leistungserbringung gem. § 75 Abs. 1 bzw. 2 VgV bzw. § 32 Abs. 1 UVgO wird benannt [Stellvertreter]:
	(Name, berufliche Qualifikation)
	



☐ 	Zusicherung Sprachniveau C2 oder Muttersprache [deutsch]

	Der / Die geforderte(n) Nachweis(e), welche(r) zur Berufsausübung befähigt(en) der Anlage 5 beigefügt (bspw. Zeugnisse, Lebensläufe, Berufsausbildungsabschlüsse).




	Erklärung Umsatz
	Anlage 6



	Nachweis der wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit (§ 45 Abs. 4 Nr. 4 VgV bzw. § 33 Abs. 1 UVgO)



	Erklärung zum Umsatz der letzten 3 Jahre



	Erklärung des Bewerbers / Mitgliedes der Bewerbergemeinschaft

	Ich / Wir bestätige(n) mit Abgabe des Bewerbungsbogens die Richtigkeit der folgenden Zahlen zum Umsatz in den letzten drei Jahren.
	Erklärung zum Gesamtumsatz:
		Jahr
	Gesamtumsatz



	1.
	2025
		

	EUR/netto

	2.
	2024
		

	EUR/netto

	3.
	2023
		

	EUR/netto

	
	Durchschnitt
		

	EUR/netto



HINWEIS: Ein Bestand des Unternehmens seit drei Jahren ist nicht Voraussetzung. Für Unternehmen, die weniger als drei Jahre bestehen, sind die Erklärungen jeweils nur bezogen auf den Durchschnitt der bislang abgeschlossenen Geschäftsjahre abzugeben.





	Erklärung einer Berufs- oder Betriebshaftpflichtversicherung
	Anlage 7



	Nachweis der wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit (§ 45 Abs. 1 Nr. 3 VgV)



	Erklärung der Berufs- oder Betriebshaftpflichtversicherung

	Erklärung über das Bestehen bzw. den Abschluss einer Berufshaftpflichtversicherung bei einem in der EU zugelassenen Versicherungsunternehmen für Personenschäden einerseits sowie für Sach-, Vermögens- und sonstige Schäden andererseits.
Die Deckungssummen der Berufs- oder Betriebshaftpflichtversicherung (einfach maximiert) müssen in folgender Höhe bestehen:
· für Personenschäden	1.000.000 €
· für Sach-, Vermögens- und sonstige Schäden 1.000.000 €
Die Deckung muss über die Vertragslaufzeit uneingeschränkt erhalten bleiben.
☐ 	Wir versichern, dass die Deckung der Berufshaftpflichtversicherung entsprechend den vorgenannten Vorgaben gegeben ist bzw. abgeschlossen werden kann. 
☐	Wir versichern, unserem Angebot in der Angebotsphase als Anlage zum Nachweis über die Berufshaftpflichtversicherung mit den vorgenannten Anforderungen eine Bestätigung oder schriftliche Erklärung zur Erhöhung der geforderten Deckungssummen von einer in der EU zugelassenen Versicherungsgesellschaft beizufügen.
Sollte die Berufs- oder Betriebshaftpflichtversicherung geringere Deckungssummen aufweisen
· ist auch eine schriftliche Erklärung des Versicherers zur Erhöhung im Auftragsfall auf geforderte Deckungssummen
oder
· eine schriftliche Erklärung des Versicherers zur Zusage einer objektbezogenen Versicherung
möglich. Auch hier wird eine Abgabe der Erklärung im Rahmen der Angebotsunterlagen gefordert. Bei Bewerbergemeinschaft ist der Nachweis von jedem Mitglied der Gemeinschaft zu führen. Die Bestätigung der Versicherung durch Dritte (in Vollmacht, Makler, u.ä.) ist nicht zulässig.



	Erklärung des Bewerbers. / Mitgliedes der Bewerbergemeinschaft

	☐ 	Wir versichern, dass die Deckung der Berufshaftpflichtversicherung entsprechend den vorgenannten Vorgaben gegeben ist bzw. abgeschlossen werden kann. 
☐	Wir versichern, unserem Angebot in der Angebotsphase als Anlage zum Nachweis über die Berufshaftpflichtversicherung mit den vorgenannten Anforderungen eine Bestätigung oder schriftliche Erklärung zur Erhöhung der geforderten Deckungssummen von einer in der EU zugelassenen Versicherungsgesellschaft beizufügen. 




	Erklärung Rechtliche / Wirtschaftliche Verknüpfungen
	Anlage 8



	Nachweis der technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit (§ 46 Abs. 2 VgV bzw. § 26 UVgO)



	Erklärung zu rechtlichen und wirtschaftlichen Verknüpfungen mit anderen Unternehmen



	Erklärung des Bewerbers / Mitgliedes der Bewerbergemeinschaft

	Ich/Wir erkläre(n) mit Abgabe des Bewerbungsbogens, dass rechtliche und wirtschaftliche Verknüpfungen mit anderen Unternehmen wie folgt bestehen:
	☐ 	Nein, es bestehen keine rechtlichen und wirtschaftlichen Verknüpfungen mit anderen 			Unternehmen.
	☐	Ja, es bestehen folgende rechtliche und wirtschaftliche Verknüpfungen mit anderen 			Unternehmen:
	Unternehmen
	Art und Weise der Verknüpfung

		



		


		



		


		



		


		



		


		



		



.




	Erklärung durchschnittlich jährliche Beschäftigtenzahl
	Anlage 9



	Nachweis der technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit (§ 46 Abs. 3 Nr. 8 VgV bzw. § 33 Abs. 1 UVgO)



	Erklärung über die Zahl zur Verfügung stehende Architekten und Ingenieure (Vollzeitäquivalent) mit mehr als drei Jahren Berufserfahrung (in den letzten 3 Kalenderjahren 2023 – 2025):



	Erklärung des Bewerbers / Mitgliedes der Bewerbergemeinschaft

	Ich/Wir bestätige(n) mit Abgabe des Bewerbungsbogens die Richtigkeit der hier gemachten Angaben über die durchschnittliche jährlichen zur Verfügung stehenden Mitarbeiter des Unternehmens der letzten drei Jahre (bezogen auf Vollzeitstellen).
	
	

	
	2023
	2024
	2025

	Beschäftigtenzahl
		

		

		



. 





	Erklärung Bewerbergemeinschaft
	Anlage 10



	Erklärung zur Bewerbergemeinschaft (§ 43 Abs. 2 u. 3 VgV, § 47 Abs. 4 VgV bzw. § 32 Abs. 2 und 3 UVgO)



	Erklärung des Bewerbers / Mitgliedes der Bewerbergemeinschaft

	Die nachstehend aufgeführten Unternehmen der Bewerbergemeinschaft
	1.
	der bevollmächtigte/ federführende Vertreter


	(Name / Firma)
	


	2.
	das Mitglied


	(Name / Firma)
	



erklären,
· dass der bevollmächtige Vertreter die Bewerbergemeinschaft gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt und berechtigt ist, im Rahmen des Vergabeverfahrens uneingeschränkt im Namen aller Mitglieder der Bewerbergemeinschaft zu handeln,
· dass der bevollmächtigte Vertreter berechtigt ist, Zahlungen des Auftraggebers für jedes Mitglied mit be- freiender Wirkung anzunehmen,
· dass sie sich im Falle einer Auftragserteilung zu einer Arbeitsgemeinschaft zusammenschließen und die Mitglieder gesamtschuldnerisch haftend auch über die Auflösung der ARGE hinaus auftreten.

	Zu 1.
	Ort, Datum	


Klicken Sie hier, um ein Datum einzugeben.
	Name des rechtsverbindlich Erklärenden
	


	Zu 2.
	Ort, Datum	


Klicken Sie hier, um ein Datum einzugeben.
	Name des rechtsverbindlich Erklärenden
	





	Erklärung Nachauftragnehmer
	Anlage 11



	Nachweis der technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit (§ 46 Abs. 3 Nr. 10 VgV bzw. § 33 Abs. 1 UVgO)



	Erklärung Vergabe von Leistungen an Nachauftragnehmer



	Erklärung des Bewerbers / Mitgliedes der Bewerbergemeinschaft

	Ich/Wir erkläre(n) hiermit die Absicht,
	☐ 	keine Leistungen an einen Nachauftragnehmer zu vergeben.
	☐ 	unter Umständen folgende Leistungen an einen Nachauftragnehmer zu vergeben:	


		




☐  Ich/Wir erkläre(n) hiermit die Absicht, zum Nachweis meiner/unserer Eignung in Hinblick auf die wirtschaftliche und finanzielle und/oder technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit die Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch zu nehmen [Eignungsleihe], mit folgendem Namen
	




Eine entsprechend unterschriebene Verpflichtungserklärung des/der Unternehmen(s) (Formular 4.4. EU) ist dieser Erklärung beigefügt. 





	Referenznachweis
	Anlage 12



	Nachweis der technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit (§ 46 Abs. 3 Nr. 1 VgV bzw. § 33 Abs. 1 UVgO)




Mindestanforderungen:

Der Bewerber muss in seinen Referenzen nachweisen, dass er über einschlägige Erfahrungen und Kompetenzen in der Planung mit bodendenkmalpflegerischen Anforderungen in Bezug auf das ausgeschriebene Leistungsbild in der jeweiligen Objekt- und/oder Fachplanung verfügt. 

· Nachweis von mindestens zwei abgeschlossener vergleichbarer Projekte in Bezug auf den Ausschreibungsgegenstand und der ausgeschriebenen Fachplanung/Leistungsbild und mit min. Honorarzone III.

· Mindestens eine abgeschlossene Referenz mit der Durchführung von Baumaßnahmen mit Bodendenkmal, Nachweis der erfolgreichen Zusammenarbeit mit zuständigen Denkmalbehörden und Einhaltung der geltenden Denkmalschutzvorschriften.

Referenzen können für verschiedene Lose wiederverwendet werden. Für jedes Los ist jedoch eine separate und vollständige Einreichung der Referenzen erforderlich.


	Referenz
	Nr. 1

	Bezeichnung des Projekts:
	     

	Funktion im Projekt:
	☐ Bieter
☐ Mitglied der Bietergemeinschaft
☐ Unterauftragnehmer
☐ Eignungsleihe, Name des Verleihers: ____________

	Ort der Ausführung:
	     

	Auftraggeber:
	     

	Ansprechpartner bei Auftraggeber 
(Name, Telefon):
	     ,      

	Leistungszeitraum (nur abgeschlossene Leistungen):
	      bis       (Monat/Jahr)

	Honorarzone 
min III:
	     

	Auftragssumme:
	      € netto         € brutto

	PROJEKTBESCHREIBUNG GEM. MINDESTANFORDERUNGEN

	















	Referenz
	Nr. 2

	Bezeichnung des Projekts:
	     

	Funktion im Projekt:
	☐ Bieter
☐ Mitglied der Bietergemeinschaft
☐ Unterauftragnehmer
☐ Eignungsleihe, Name des Verleihers: ____________

	Ort der Ausführung:
	     

	Auftraggeber:
	     

	Ansprechpartner bei Auftraggeber 
(Name, Telefon):
	     ,      

	Leistungszeitraum (nur abgeschlossene Leistungen):
	      bis       (Monat/Jahr)

	Honorarzone 
min III:
	     

	Auftragssumme:
	      € netto         € brutto

	PROJEKTBESCHREIBUNG GEM. MINDESTANFORDERUNGEN
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